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„Der THW-Ortsverband
Lingen besteht derzeit aus
60 Helfern aus Lingen und
dem Umland sowie einer
20-köpfigen Jugendgrup-
pe“, erläutert der Ortsbe-
auftragte Ulf Midden. Seit
Ende 2009 führt er die eh-
renamtlichen Helfer in Lin-
gen an. Und deren Aufgaben
haben sich seit der Grün-
dung des THW gewandelt.

1953 stand noch der Zivil-
schutz im Kriegsfall im Vor-
dergrund. Über Jahrzehnte
war das THW vorrangig auf
Bergungs- und Instandset-
zungsarbeiten ausgerichtet.
Trotzdem stellten die Helfer
auch bei Katastrophen und
Unglücksfällen ihre Fähig-
keiten bereit – so auch die
Mitglieder des Ortsverban-
des Lingen. 1962 unterstütz-
ten sie bei einem Hochwas-
sereinsatz in Meppen, 1968
bei einem Zugunglück in
Salzbergen und 1976 bei ei-
nem Waldbrand im Raum El-
bergen, um nur einige der
vielen Einsätze zu nennen.

Mit dem Zerfall des Ost-
blocks und der deutschen
Wiedervereinigung änderten
sich die Schwerpunkte. Dies
hatte auch Auswirkungen auf
den Lingener Ortsverband.
Aus der Fachgruppe I (Infra-
struktur) wurde 2003 die
Fachgruppe WP (Wasser-
schaden und Pumpen).

Midden sieht in der neuen
Ausrichtung Vorteile. Auch
wenn der Ortsverband oft au-
ßerhalb der Region, bei-
spielsweise bei Hochwasser-
einsätzen, zum Einsatz kom-
me, profitiere diese vom

THW in Lingen. „Wir unter-
stützen die örtlichen Ret-
tungs- und Einsatzkräfte
dort, wo wir zusätzliche Fä-
higkeiten haben.“ In Lingen
wäre die Licht- und Strom-
versorgung „ausbaufähig“
gewesen. Deshalb hat der
Ortsverband Lingen in den
letzten Jahren ein Notstrom-
aggregat mit einer Leistung
von 175 Kilovoltampere be-
schafft. Zudem verfügt er
über eine „Lichtgiraffe“. Ihre
sechs Lampen lassen sich bis
zu zehn Meter hoch ausfah-
ren und haben zusammen ei-
ne Leistung von 9000 Watt.
Nicht auf jedem emsländi-
schen Sportplatz kann das
Flutlicht mithalten.

Eine Besonderheit sind die
„Power-Moon“ genannten
Leuchtballone. Acht Stück
davon hat das THW Lingen
in seinem Bestand. Auf fünf
Meter hohen Stativen mon-
tiert, liefern sie blendfreies
Rundumlicht zur Flächen-
ausleuchtung. Und diese Fä-
higkeiten sind gefragt. Beim
Transrapidunglück 2003

leuchteten die THW-Helfer
die Unglücksstelle ebenso
aus wie zuletzt bei einem
Bootsunfall auf der Ems bei
Listrup. „Mit der Feuerwehr
und anderen Hilfsorganisati-
onen gibt es keine Berüh-
rungsängste. Wir fordern uns
gegenseitig an und unterstüt-
zen uns“, sagt Midden. Dies
gilt auch für die DLRG. „Wir
besitzen Unterwasserhebe-
kissen, die von der DLRG zur
Bergung schwerer Gegen-
stände aus Gewässern ge-
nutzt werden können.“ Dafür
sei, was Boote angehe, das

Lingener THW „komplett zu-
rückgerudert“. Einen Unter-
schied zur Feuerwehr sieht
Midden jedoch. „Wir rücken
seltener aus, aber dafür oft
für mehrere Tage.“ Die Ka-
meraden mit den roten Autos
seien häufiger unterwegs,
aber ihre Einsätze dauerten
meistens nicht so lange.

Gute Zusammenarbeit

Eine gute Zusammenar-
beit gebe es auch mit den
hauptamtlichen Kräften des
THW in Lingen. Von der Ge-
schäftsstelle in der Liegen-

schaft an der Feuerdornstra-
ße in Lingen-Schepsdorf, wo
der Ortsverband seit 1996 auf
einem ehemaligen Bundes-
wehrgelände beheimatet ist,
wird die Arbeit von zehn
Ortsverbänden organisiert.
„Wir machen die Einsätze,
und die Hauptamtlichen er-
ledigen mehr Verwaltungs-
und Koordinationsaufga-
ben“. Das Miteinander funk-
tioniere, weil Ehren- und
Hauptamtliche sich persön-
lich kennen würden.

Am Samstag kann sich je-
der einen Eindruck vom

THW-Ortsverband Lingen
machen. Von 8 bis 15 Uhr
stellen die THW-Helfer sich
und ihre Ausrüstung vor dem
Neuen Rathaus in Lingen
vor. Dabei wird sich auch die
Helfervereinigung des THW
präsentieren. „Diese ist mit
einem Förderverein ver-
gleichbar“, erklärt Midden.
„Ihr ist beispielsweise zusätz-
liches Material für die öffent-
liche Gefahrenabwehr zu ver-
danken“, weist Midden dar-
auf hin, dass die Ausstattung
des THW nicht nur vom
Bund bezahlt wird.

LINGEN. Am Samstag
feiert der Ortsverband
Lingen des Technischen
Hilfswerks (THW) sein
60-jähriges Bestehen.
1953 bestand die Ausrüs-
tung noch aus Flaschen-
zug und Bindeleinen.
Heute steht den Helfern
„Hightech“-Gerät zur
Verfügung. Wichtiger als
das Gerät sind jedoch die
Menschen, die sich im
THW engagieren.

Ortsverband gut aufgestellt – Zusätzliche Fähigkeiten zur Unterstützung örtlicher Rettungskräfte

THW Lingen feiert sein 60-jähriges Bestehen
Von Wilfried Roggendorf

Eine Übung des THW Ende
der 60er- oder Anfang der
70er-Jahre (links). An den
Seilen ziehen die späteren
Ortsbeauftragten Herbert
Czarnecki (links, Ortsbeauf-
tragter von 1987 bis 1992)
und sein Vorgänger Dieter
Hessler (1985 bis 1987). In
diesem Jahr war das Linge-
ner THW beim Hochwasser-
einsatz an der Elbe bei Neu-
Darchau (Foto: unten).
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wrog LINGEN. Ulf Midden,
Ortsbeauftrager des THW
Lingen, äußert sich im Inter-
view mit der Lingener Tages-
post zur Nachwuchsarbeit
und der Zukunft des THW.

Findet das THW genügend
Nachwuchs?

Ja, zurzeit haben wir 20
Junghelfer in der Jugend-
gruppe. Mit dieser Zahl ha-
ben wir eine Größe erreicht,
bei der wir leider eine Warte-
liste für Neuaufnahmen ein-
richten mussten, da eine qua-
litativ gute Jugendarbeit
sonst nicht möglich wäre.
Unsere Jugendbetreuer ha-
ben es geschafft, in den letz-
ten Jahren eine Jugendgrup-
pe aufzubauen, die immer
wieder an ihr Grenzen stößt –
deshalb die Warteliste. Wie
sich das Interesse des Ju-
gendlichen für ein Ehrenamt
in den nächsten Jahren wei-
terentwickelt, ist momentan
schwer vorauszusehen. Da ist
sicherlich auch die Politik ge-
fragt, das ehrenamtliche En-

gagement in den nächsten
Jahren weiter zu stärken.

Welche Auswirkungen hat
der Wegfall der Wehr-
pflicht auf das THW?

Nach dem Beschluss der
Bundesregierung auf Wegfall
der Wehrpflicht war die Sor-
ge schon recht groß, wie sich
die Entscheidung auf den
Ortsverband Lingen auswir-
ken würde. Bis zu diesem Be-
schluss hatten wir einen re-
gen Zulauf an Wehrdienst-
verweigerern. Man kann aber

heute sagen, dass sich der
Wegfall der Wehrpflicht
nicht negativ auf unseren
Ortsverband ausgewirkt hat.
Sicherlich haben wir circa
zehn bis 15 Prozent weniger
aktive Helfer zu verzeichnen,
aber dadurch, dass wir nur
noch freiwillige THW-Helfer
im Ortsverband haben, hat
sich auch die Qualität der Ar-
beit deutlich gesteigert. Un-
sere aktiven Helfer sind heu-
te mit Leib und Seele dabei –
und das merkt man bei jedem
Dienstabend aufs Neue.

Wo sehen Sie das THW
Lingen in 15 Jahren?

Eine große Aufgabe wird
sicherlich sein, das THW in-
teressant zu gestalten, um
auch in Zukunft genügend
Nachwuchs zu bekommen.
Des Weiteren wird sich das
THW weiter spezialisieren
müssen und sich auf seine
Kernaufgaben im Katastro-
phenschutz konzentrieren.
Naturkatastrophen werden
uns leider auch in der Zu-
kunft begleiten. Auch wer-
den wir uns mit unserem
„HCP-Modul“ (Anmerkung
der Redaktion: „HCP“ steht
für „High Capacity Pum-
ping“, deutsch: Hochleis-
tungspumpen-Fähigkeit)
weiter für internationale
Hilfseinsätze, wie 2011 in Po-
len, bereit sein. Die gemein-
same Ausbildung mit ande-
ren Rettungs- und Sanitäts-
diensten wird ebenfalls in
den nächsten Jahren weiter
verstärkt werden, um noch
besseren Schutz für die Be-
völkerung sicherzustellen.

Die Politik ist gefordert, das Ehrenamt zu stärken
Warteliste bei der THW-Jugend – Noch besserer Schutz für die Bevölkerung

Ulf Midden
ist der aktuel-
le Ortsbeauf-
tragte des
Lingener
THW-Orts-
verbandes . 
Foto: Roggendorf

Das Technische
Hilfswerk
(THW) gehört als
Bundesanstalt
organisatorisch
zum Bundesmi-
nisterium des In-
neren. Gegrün-
det wurde es am
22. August 1950.
Heute sind in
668 Ortsverbän-
den circa 80 000
Helfer ehren-
amtlich tätig.
Ungefähr ein
Prozent der

THW-Angehöri-
gen arbeitet
hauptamtlich.
Hinzu kommen
etwa 15 000 in
der THW-Jugend
organisierte
Nachwuchskräf-
te. Die Aufgaben
des THW sind im
Gesetz über das
Technische
Hilfswerk gere-
gelt. Demnach
leistet es techni-
sche Hilfe nach
dem Zivilschutz-

und Katastro-
phenhilfegesetz
sowie im Aus-
land im Auftrag
der Bundesregie-
rung. Das THW
leistet auf Anfor-
derung der zu-
ständigen Stel-
len, in der Regel
sind dies die Län-
der, Hilfe bei Ka-
tastrophen, öf-
fentlichen Not-
ständen und Un-
glücksfällen grö-
ßeren Ausmaßes.

Das Technische Hilfswerk

60 JAHRE THW-ORTSVERBAND LINGEN Nicht nur die Ausrüstung ist seit der Gründung moderner geworden.
Auch der Auftrag hat sich geändert. Ortsbeauftragter Ulf Midden blickt optimistisch in die Zukunft.

LINGEN. Die Veranstal-
tung „Mein Freundeskreis
– Gruppe 47“ am heutigen
Freitag, 13. September, im
Professorenhaus in Lingen
ist ausverkauft. Auch an
der Abendkasse sind keine
Tickets mehr erhältlich.
Die Lesung ist eine Veran-
staltung des Literaturfes-
tes Niedersachsen, das
vom 12. bis zum 29. Sep-
tember stattfindet und sich
in diesem Jahr dem Thema
Freundschaft widmet. Wei-
tere Informationen unter
www.literaturfest-nieder-
sachsen.de und unter Tel.
08 00/45 66 54 00 (kosten-
frei aus dem deutschen
Festnetz).

Lesung ist
ausverkauft

KOMPAKT

LINGEN. Der Tod des Part-
ners ist ein Schicksals-
schlag. Bei einem Früh-
stück im Lingener Hospiz,
Universitätsplatz 1, am
Samstag, 14. September, ab
10 Uhr können Betroffene
sich austauschen. Kosten:
3 Euro. Anmeldung: Tel.
05 91/83 16 47.

KURZ NOTIERT

Witwen-Treff

LENGERICH. Mit der Er-
weiterung der Straßenbe-
leuchtung im Baugebiet
„Am Bürgerpark“ befasst
sich der Rat Lengerich un-
ter anderem am Mittwoch,
18. September, ab 19 Uhr
im großen Sitzungssaal des
Rathauses.

Rat Lengerich

EMSBÜREN. Eine Spiel-
zeug- und Kleiderbörse fin-
det am 19. Oktober ab 14
Uhr rund ums Jugendheim
in Listrup statt. Ein Ku-
chenbuffet wird angebo-
ten. Infos: Tel. 0 59 76/71 45
oder 0 59 03/96 96 78.

Börse in Listrup

EMSBÜREN. Der Ortsrat
Listrup tritt am 24. Sep-
tember ab 19.30 Uhr zu sei-
ner Sitzung in der Gaststät-
te Oldeweme zusammen.
Das 100-jährige Bestehen
der Waldschutzgenossen-
schaft ist ein Thema.

Ortsrat Listrup

SCHAPEN. Eine Kinder-
kleider- und Spielzeugbör-
se findet am Freitag, 20.
September, im Ludgerus-
Haus an der Kirchstraße
von 19 bis 21 Uhr statt.

Börse in Schapen

LINGEN. Im Zuge der Fach-
kräftetage bietet die IHK
am 18. September von 11 bis
17 Uhr Weiterbildungsbe-
ratungen und Beratungen
zum Förderprogramm „In-
dividuelle Weiterbildung
in Niedersachsen (IWiN)“
an. Die Gespräche finden
statt im IHK-Büro im
it.emsland in Lingen. Die
Teilnahme ist kostenlos.
Infos und Anmeldung un-
ter Tel. 05 91/96 49 74 90.

Beratung zur
Weiterbildung

LINGEN. Die ev.-luth.Trini-
tatisgemeinde lädt zu einer
Fahrt nach Loccum und
Stolzenau mit Pastor Wolf-
gang Becker am 24. Sep-
tember ein. In Stolzenau
wird es eine Begegnung
und Kirchenführung mit
dem aus Lingen stammen-
den Pastor Karsten Gels-
horn geben. Abfahrt ist um
9 Uhr ab Trinitatiskirche,
Rückkehr gegen 20 Uhr.
Preis: 41 Euro. Anmeldung
unter Tel. 05 91/6 25 50.

Fahrt nach Loccum
und Stolzenau

LINGEN. Die Bühne rocken:
ein Traum vieler junger Men-
schen. Und gar nicht so weit
weg für Jugendliche von
zwölf bis 18 Jahren, wie sie
glauben. Zumindest, wenn
das Projekt „Einen gemeinsa-
men Rhythmus finden“ im
Oktober an den Start geht. Ei-
nen Vorgeschmack gibt es be-
reits am Samstag, 14. Septem-
ber, ab 20 Uhr im Alten
Schlachthof in Lingen.

Neue Songs proben, Lam-
penfieber auf der Bühne und
Relaxen auf der Aftershow-
Party: Wer diese Aspekte des

Musikerdaseins erleben
möchte, ist beim Projekt „Ei-
nen gemeinsamen Rhythmus
finden“ richtig. Das vom Pari-
tätischen Bildungswerk ge-
förderte Angebot ist auf ein
Jahr ausgelegt. „Wir sind zu-
versichtlich, dass wir es da-
nach weiterführen können“,
betont Timo Kreusch-Vart-
mann, Projektleiter der
Ländlichen Erwachsenenbil-
dung (LEB), das Potenzial
des Konzepts, dessen Reiz
vor allem die Einbindung un-
terschiedlicher Personen-
gruppen ausmacht.

Um diese zu erreichen, ha-
ben die Verantwortlichen ein

Netzwerk geknüpft, das ne-
ben der ehrenamtlichen
Kreisarbeitsgemeinschaft
der LEB mit dem Team Ju-
gend der Stadt Lingen auch
den Kinder- und Jugend-
schutz der Stadt, den Aben-
teuerspielplatz der AWO, den
Stadtteiltreff Stroot, das Ka-
tholische Jugendbüro Ems-
Süd sowie das Kinder-, Ju-
gend- und Kulturzenturm Al-
ter Schlachthof umfasst.

Der Ablauf des soziokultu-
rellen Projektes wird dabei so
aussehen, dass zunächst in
Gruppen ein Instrument zum
Erlernen gewählt werden
kann. Auch Tanz oder Ge-

sang sind möglich. Unter An-
leitung von sachkundigen
und pädagogisch erfahrenen
Dozenten wird geprobt, wo-
bei die gemeinsame Musiker-
fahrung im Fokus steht.

„Das bedeutet aber nicht,
dass die musikalischen
Übungen reiner Selbstzweck
wären“, stellt Kreusch-Vart-
mann klar. Es sei vielmehr
das Ziel, im nächsten Jahr ei-
gene Präsentationen auf die
Bühne zu bringen. Um dies
zu erreichen, soll jeder Teil-
nehmer ein eigenes „Trai-
ningsgerät“ erhalten. „Es
sind zwar schon viele Instru-
mente vorhanden, aber Geld

für ein paar mehr können wir
trotzdem gut gebrauchen“,
hofft Kreusch-Vartmann auf
den einen oder anderen Euro
Erlös, wenn am Samstag ein
Vorgeschmack auf das Kom-
mende ansteht. Im Alten

Schlachthof können Interes-
sierte ab 20 Uhr für 5 Euro
Eintritt auf Tuchfühlung mit
den Veranstaltern sowie den
Lingener Bands Fifty Four
Planets, King’ s Casket und
Out of Practice gehen.

Musikalische Kostprobe im Schlachthof
Benefizkonzert für Projekt „Einen gemeinsamen Rhythmus finden“ am Samstag

Von Christoph Mansel

Schon auf dem Abifestival spielen durften „Fifty Four Pla-
nets“, die am Samstag im Schlachthof auftreten. Foto: Röser


